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Neu ist nicht nur der M5, der erste individuell konfigurierbare Sportwagen
der Welt, im „magazin“ von keinem Geringeren als Tourenwagen-
Champion Markus Gedlich vorgestellt, neu präsentiert sich auch Ihr

„magazin“. Bislang verwöhnten wir Sie halbjährlich mit Informationen aus dem
Clubgeschehen, nunmehr erhalten Sie diese Informationen vierteljährlich. Statt
separater Einladungen erhalten Sie künftig aktuelle Infos zu Fahrerlehrgängen und
anderen Veranstaltungen immer auf den Seiten 4 und 5. So optimieren wir vor
allem den Clubdialog mit unseren Mitgliedern durch eine aktuelle Bericht-
erstattung.

Künftig erhalten Sie mehr „M spezifische“ Informationen, dafür entfallen allge-
meine BMW Themen. Insbesondere werden wir auch die beiden Kernmarken des
Clubs, BMW M und Alpina, deren Fahrzeugbesitz die einzige Voraussetzung für
die Mitgliedschaft und Teilnahme an den Veranstaltungen ist, verstärkt am Dialog
mit Ihnen, verehrte Clubmitglieder, beteiligen.

In der neuen Ausgabe Ihres „magazin“ berichten wir ganz aktuell von der fahr-
aktiven Abschlussveranstaltung „M Exklusiv-Weekend“ Ende Oktober auf dem
Hockenheimring, von der „Gourmet- und Erlebnisreise“ mit Besuch der exklusiven
Werkshallen von Alpina in Buchloe – und stellen Ihnen auch (analog zum neuen
M5) unsere neue Armbanduhr „Edition M5“ vor. 

Die neue Saison 2005 beginnt winterlich. Die traditionelle Winterreise (nicht nur
für Skifahrer ...) mit unserem Partner Rossignol führt vom 27. Januar bis 1. Februar
2005 in das Gasteinertal nach Österreich. Anmeldeschluss ist der 11. Dezember
2004. Der mobile und fahraktive Saisonauftakt erfolgt im April 2005 beim „M Race
Day“ in Zandvoort, vom 17. bis 19. Juni 2005 ist der Salzburgring Schauplatz für
„Mehr Freude am Fahren“. Unser Formel-1-Partner „Grand Prix Travel Team“ ent-
führt Sie in 2005 nicht nur erstmals zum „Großen Preis der Türkei“ nach Istanbul,
sondern auch zum „Exklusiv-Weekend“ in die moderne arabische Welt nach
Bahrain/Dubai. Und Ende Oktober 2005 ist erneut der Hockenheimring die Heimat
der Saisonabschlussveranstaltung. Ein Jahr also voller Highlights!

So gilt letztlich mein Dank allen Partnern und Club-
mitgliedern, die zum Gelingen der außergewöhn-
lichen Veranstaltungen im Jahr 2004 aktiv beige-
tragen haben. Wir versprechen Ihnen schon heute
viele aufregende Events im Jahr 2005 – und natürlich
noch aktuellere „M Facts“!

Stets viel „Freude am Fahren“ wünscht Ihnen

Ihr

Dr. Martin Küster
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Gastein zählt zu einem
der größten und
schönsten Skigebie-

te in Österreich: 48 Seilbah-
nen und Lifte mit insgesamt
über 200 Kilometer bestens
präparierte Pisten stehen zur
Auswahl. Die Schnee- und 

Pistenverhältnisse sind auf-
grund der Höhenlage bis
knapp 2.700 Meter von An-
fang Dezember bis in den
Frühling ausgezeichnet und
werden allen Ansprüchen ge-
recht. Dr. Martin Küster: „Auf-
fahren, anschnallen, abtau-
chen in die Winterwelt, die
sich im Gasteinertal fast wet-
terunabhängig auch mit ge-
schützten Abfahrten im Wald-
bereich präsentiert.

Und für alle Skifahrerinnen
und Skifahrer präsentiert un-
ser Partner, Rossignol Ski
Deutschland, wie in den Vor-
jahren auch in Hofgastein

wieder die neuesten Skier, die
an allen Tagen des BMW M
Skiing getestet werden kön-
nen.“ 

Romantische Pferdeschlit-
tenfahrten in einer märchen-
haften Landschaft (bei vielen
Teilnehmern ob der sternen-
klaren Nacht im Januar 1998
unvergessen ...), das Spiel
ums Glück im Casino Badga-
stein und das Nachtleben,
z.B. mit Livemusik in urigen
Kneipen, sorgen für die „Ma-
gic Moments“, auf die die
Gastgeber hier soviel Wert 
legen. Manchmal gehen die
Sterne eben auch woanders

Winterreise

Skispaß und Erholung in angenehmer Atmosphäre
verspricht die zwölfte Auflage der traditionellen
Winterreise. Wie 1998, so führt die Winterreise vom
27. Januar bis 1. Februar 2005 nach Bad Hofgastein
und in das 5 Sterne Grand Park Hotel. „Freuen Sie
sich auf anspruchsvolle Skipisten, romantische
Pferdeschlittenfahrten und einen unvergesslichen
Abend auf der Bellevue-Alm“, schwärmt Dr. Martin
Küster, Präsident des BMW M Drivers Club.

Wintermärchen mit Skispaß und

Pferdeschlittenfahrt im Gasteinertal



auf als zwischen Himmel und
Eis.

Wohlfühlen und Erholung
pur sind im 5 Sterne Grand
Park Hotel Bad Hofgastein
garantiert. Es ist das einzige
5-Sterne-Hotel des Gastei-
nertales, das zu den schön-
sten Kur– und Erholungsge-
bieten Europas zählt. Es
überrascht daher auch nicht,
dass das Grand Park Hotel im
März 2003 vom renommierten
Magazin „Trend“ unter die Top
15 der österreichischen
Wellness-Hotels der Luxus-
klasse eingereiht wurde. 

Mit 89 stilvoll ausgestatte-
ten Zimmern und Suiten für
166 Gäste, einem parkseitig
gelegenen exquisiten Restau-
rant mit Bar und großer Son-
ne-Terrasse sowie einer eige-
nen Vinothek mit erlesenem
Weinsortiment wird es höch-
sten Ansprüchen gerecht.

Gastein hat neben der be-
reits als „Heilmittel“ zu bewer-
tenden glasklaren, frischen
Bergluft ein einzigartiges
Wellness- und Vitalangebot
vorzuweisen. Im Dezember
2003 wurde schon in Bad
Hofgastein Europas modern-
ste alpine Gesundheits- und
Freizeitwelt, die Alpen Ther-
me Gastein eröffnet. Auf

30.000 Quadratmeter bieten
sechs Gesundheits-, Freizeit-
und Erlebniswelten Spaß und
Erholung. Mit einem einzig-
artigen 360-Grad-Alpenpa-
norama, einer Saunawelt mit
eigenem Bergsee, Multime-
dia-Erlebnisdom, überdimen-
sionalen Wasserrutschen,
Geysiren und einer gläsernen
Sky Bar wurde eine Vision
wahr.

Ab Oktober 2004 wird auch
das berühmte Felsenbad in
Bad Gastein als „Felsen Ther-
me Gastein" in neuem Glanz
erstrahlen und die entspan-
nungshungrigen Gäste nach
einem anstrengenden Tag auf
den Pisten mit sieben ver-
schiedenen Saunen, Dampf-
bädern und Gipfelbecken auf
1.100 Meter Seehöhe zum Re-
laxen einladen. In der Erleb-
nistherme warten zahlreiche
Attraktivitäten wie Geysire,
Strömungskanal und eine in-
teraktive Erlebnisrutsche so-
wie die Felsengrotte.             �

Informationen
Anmeldungen:
BMW M Drivers Club
Dr. Martin Küster
Telefon: 0221/4200628
Telefax: 0221/4200620
E-mail: kuester@m-club.de

BMW M SKIING
27. Januar bis 1. Februar 2005

GRAND PARK HOTEL ***** 
BAD HOFGASTEIN

Donnerstag, 27. Januar 2005
Anreise, Begrüßung, Abendessen im Hotel
Ausklingen des Abends an der Bar

Freitag, 28. Januar 2005
Ski fahren/Wandern – Tag zur freien Verfügung
Abends Fahrt mit Bus nach Gastein
Nacht-Liftfahrt zur Bellevuealm
Abendessen und Hüttenzauber auf der Bellevuealm
anschl. Rodelpartie (ca. 25 Min!) – alternativ Talfahrt
mit dem Lift, Rückfahrt mit Bus zum Hotel

Samstag, 29. Januar 2005
Guided Ski fahren mit Skilehrern in Kleingruppen/
Wandern mit Bergführer – Tag zur freien Verfügung
Nachmittags gemeinsames Aprés Ski mit Skiläufern
und Wanderern, Abendessen im Hotel
Ausklingen des Abends in der Bar

Sonntag, 30. Januar 2005
Ski fahren/Wandern – Tag zur freien Verfügung
Wellness- & Thermal-Nachmittag im Hotel
Abendessen im Hotel, anschl. Eisstock schießen
oder Schlittschuh laufen (wetterabhängig)
Ausklingen des Abends in der Hotelbar

Montag, 31. Januar 2005
Ski fahren/Wandern – Tag zur freien Verfügung 
Abendessen im Hotel
Anschl. Fahrt mit dem Bus nach Bad Gastein
Legendäre Pferdeschlittenfahrt und Einkehr in 
der schönsten und einsamsten Hütte der Welt, 
Hüttenzauber und Abschiednehmen bei Bier, 
Wein und Schnaps, Pferdeschlittenfahrt zurück

Dienstag, 1. Februar 2005
Heimreise

Im Preis von 997,- EUR (EZ-Zuschl. 57,- EUR/Nacht) sind enthalten:

5 Übernachtungen im DZ im Grand Park Hotel Bad Hofgastein 

(5 Sterne) *****, 4x Gourmet-Abendessen (5 Gänge) im Hotel (auch

für Vegetarier), 1x Abendessen auf der Bellevuealm incl. Liftfahrt,

Rodelpartie (alternativ Talfahrt mit dem Lift), 4-Tages-Skipass, 

1 Tag Guided Ski fahren mit Skilehrer oder Guided Wandern mit

Bergführer, Eisstock schießen oder Schlittschuh laufen (wetterab-

hängig), Pferdeschlittenfahrt incl. Abschiedstrunk, alle Transfers zu

den Programmpunkten, Testski-Aktion Rossignol Deutschland

Includierte Hotelleistungen (5 Sterne)*****

Großzügiges warm-kaltes Frühstücksbuffet, auch für Langschläfer

bis 11.00 Uhr, Thermalhallenbad (31°C), Hot-Whirlpool (35°C), 

Sauna, Dampfbad, Fitnessraum, Bademantel und Badeschuhe am

Zimmer, Live-Musik, Hauseigene Tiefgarage oder Gratis-Abholung

vom Bahnhof Bad Hofgastein (sehr gute Zugverbindungen von

Deutschland!). Anmeldeschluss: Samstag, 11.12.2004



M Club Collection +++  Neue Uhren  +++  Neue Uhren  +++

Noch vor der Markteinführung des neuen BMW M5
präsentieren wir Ihnen die Armbanduhr „Edition M5“.
Wie der M5, setzt auch diese Uhr neue Qualitätsmaß-
stäbe: das gewölbte Mineralglas, das Präzisions-
uhrwerk, ein Gehäuse und (wahlweise) Armband aus
feinstem massiven Edelstahl, die fortlaufende
Nummerierung auf dem Gehäuseboden, eine edle
Samt-/Holzschatulle und natürlich das unverwechsel-
bare Zifferblattdesign machen die „Edition M5“ zu
einem Unikat.

Armbanduhr Edition M3 CSL

Limitierte Auflage (500 Exemplare): Original Carbon Zifferblatt sowie
Tachometer, Drehzahlmesser, Schriftzüge, fortlaufende Nummerierung.
Uhr mit Lederarmband 128,– Euro
Uhr mit Edelstahlarmband 138,– Euro

Edition M5
mit Lederarmband

138,– Euro

Edition M5
mit Edelstahlarmband

148,– Euro

Limitierte Exklusivserie nur für Mitglieder

BMW M Drivers Club
Fahrer exklusiver Automobile



M Club Collection

Geldbörsen Nappaleder

Die Geldbörse aus der BMW M Drivers Club
Collection ist aus hochwertigem Nappaleder
gefertigt. 
Das Kartenfach ist aufklappbar. 
Farbe: Schwarz mit Metallclip oder M Streifen.
Preis: 39,– Euro

Schlüsseletui Nappaleder

Das Schlüsseletui aus der BMW M Drivers Club
Collection ist aus hochwertigem Nappaleder
gefertigt.
Mit Münzfach und sechs Schlüsselringen. 
Farbe: Schwarz mit Metallclip oder M Streifen.
Preis: 19,50 Euro

Bestellung per Fax an 02 21 / 42 00 620 Limitierte Exklusivserie nur für Mitglieder

BMW M Drivers Club
Fahrer exklusiver Automobile
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BMW M5

Leistung in unaufdringlicher Form, ist für alle
M Automobile zum elementaren Charakterzug
geworden.

Mit dem neuen M5 erfährt dieses Prinzip
seine neuerliche Krönung: Äußerlich in sehr
dezenter Art als „Extremsportler“ gekenn-
zeichnet, erschließt die scheinbar unerschöpf-
liche Kraft des Zehnzylinder-Hochdrehzahl-
motors im Zusammenwirken mit dem Sieben-
gang-SMG-Getriebe dem Fahrer eine völlig
neue Dimension der Mühelosigkeit. Kurz ge-
sagt: Der M5 verfügt in seiner hochkarätig be-
setzten Klasse über das innovativste Antriebs-
konzept, das beste Leistungsgewicht, ein
überragendes Handling sowie die volle Alltag-
stauglichkeit. Eine Alltagslimousine mit Sport-
lerherz. Ein Sportwagen mit Alltagsqualitäten. 

Mit dem M5 verfolgt BMW M schon
seit zwei Jahrzehnten das erfolgrei-
che Prinzip: Powern, nicht protzen!

Mit seinen Leistungswerten setzt der M5 der
vierten Generation erneut die Benchmarks im
Segment leistungsstarker Sportlimousinen.
Dies ist eine Automobilklasse, die der erste
M5 im Jahre 1984 selbst begründet hat. In ihr
setzten dieser erste M5 und seine Nachfolger-
generationen in den vergangenen 20 Jahren
stets die Maßstäbe: als die perfekte Synthese
aus komfortabler, eleganter Alltagslimousine,
dem Leistungsüberfluss eines Powermotors
und der daraus resultierenden außergewöhnli-
chen Sportlichkeit. Das mit insgesamt über
20.000 verkauften M5 auch wirtschaftlich sehr
erfolgreiche Prinzip der außergewöhnlichen

Das Nonplusultra in Sachen Sportlimousine hat einen Namen: M5. Dieser 
edelste 5er ist zugleich der stärkste, den es je gab: fünf Liter Hubraum, zehn
Zylinder, 507 PS (373 kW) Leistung, 520 Newtonmeter Drehmoment und
Motordrehzahlen bis jenseits der 8.000er-Grenze. Markus Gedlich, DTC-
Champion 2001: „Diese Werte heben für den sportlichen BMW Fahrer in bisher
nie da gewesener Form die Trennung zwischen dem Auto für den Alltag und
dem Auto für ambitionierten Rennsport auf.“

BMW M5: Powern, nicht protzen!

DTC-Champion Markus Gedlich

über den neuen BMW M5.
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BMW M5

Aber Leistung ist nicht alles. Vielmehr
kommt es bei einem M Automobil vor allem auf
das Beschleunigungsverhalten und damit auf
die Fahrdynamik an. Diese hängt von der
tatsächlich generierten Schubkraft und dem
Fahrzeuggewicht ab. Die Schubkraft an den
Antriebsrädern ergibt sich aus dem Motor-
drehmoment und der Gesamtübersetzung.
Das Hochdrehzahlkonzept ermöglicht eine op-
timale Getriebe- und Hinterachsübersetzung
und damit die Umsetzung einer beeindrucken-
den Schubkraft.

Markus Gedlich: „Für die Ingenieure von
BMW M ist der Weg des kompakten, hoch-
drehenden Saugmotors der Königsweg. Mit
8.250 Umdrehungen stößt der V10 in eine
Drehzahlregion vor, die bis vor kurzem Renn-
wagen vorbehalten war. Gegenüber dem 
bisherigen M5 Achtzylinder beträgt die Leis-
tungssteigerung mehr als 25 Prozent. Der M5

überschreitet damit sogar die magische 100-
PS-je-Liter-Grenze. Seine spezifische Leistung
liegt also eindeutig auf Rennsport-Niveau ...“

Die beiden Fünfzylinderreihen des V10 sind
für einen schwingungs- und komfortoptimier-
ten Massenausgleich des Kurbeltriebs im 
Winkel von 90 Grad angeordnet. Aus Steifig-
keitsgründen, das heißt wegen der hohen 
Belastungen aus Verbrennungsdruck, Dreh-
zahl und Schwingungen, wurde – übrigens
erstmals bei BMW in einem serienmäßigen 
V-Motor – für das Kurbelgehäuse eine Bed-
plate-Konstruktion gewählt. 

„Für eine optimale Lagerung der Kurbelwelle
sind Grauguss-Inlays in das Bedplate aus
Aluminium eingegossen. Diese sind auch dem
Akustik- und Schwingungskomfort und dem
hohen Öldurchsatz zuträglich. Die extrem
steife Kurbelwelle ist sechsfach gelagert“,
betont Markus Gedlich. �
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BMW M5

�  Das Zusammenspiel von V10-Motor und
Siebengang-SMG führt zu Fahrleistungen, die
bei Serienlimousinen bislang für nicht möglich
gehalten wurden. Vor allem aber offeriert der
neue M5 seinem Fahrer maximalen Fahrspaß.
Im Vergleich zum bisherigen M5 gewinnt er
sämtliche Mess- und Spaß-Disziplinen: Der
Sprint von 0 auf 100 km/h wird in unter fünf
Sekunden absolviert, die 200-km/h-Markie-
rung passiert die Tachonadel nach etwa 15
Sekunden. Bei Tempo 250 beendet die elek-
tronische Begrenzung den unwiderstehlichen
Vorwärtsdrang. Der Tachometer lässt erahnen,
wohin der fast unendlich wirkende Schub des
Kraftpakets führen könnte, gäbe es diese Ab-
regelung nicht: Die Skala reicht bis 330 km/h.

„Ein unbestechlicher Gradmesser für Fahr-
dynamik ist die Nordschleife des legendären
Nürburgrings. Auf der anspruchsvollsten Auto-
mobilrennstrecke der Welt trennt sich schon

seit Jahrzehnten in fahrdynamischer Hinsicht
die Spreu vom Weizen. Nirgendwo anders wird
das Zusammenspiel sämtlicher Fahrzeugkom-
ponenten im Grenzbereich so erlebbar wie auf
der Nordschleife. Der M5 schließt hier mit
Rundenzeiten von ca. acht Minuten zu reinras-
sigen Sportgeräten auf und fährt damit seinen
Wettbewerbern voraus“, so Markus Gedlich.

Dem enormen Leistungsvermögen entspre-
chend verfügt der M5 über eine üppig dimen-
sionierte Hochleistungsbremsanlage mit 
gelochten, besonders gewichtsoptimierten
Compound-Bremsscheiben. 

Mit den gewichts- und steifigkeitsoptimier-
ten Doppelkolben-Faustsätteln in Aluminium-
bauweise (analog BMW 7er) realisiert der M5
Bremswege auf höchstem Sportwagen-
Niveau: Aus Tempo 100 steht er nach nicht
einmal 36 Metern, aus Tempo 200 beträgt der
Bremsweg weniger als 140 Meter ... �

BMW M5: Meisterwerk des Motorenbaus
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Nachrichten

Doppelsieg für Team BMW Motorsport ... beim 24-Stunden-Rennen

Nürburgring, 13. Juni 2004. Die beiden BMW M3 GTR mit den Startnummern 42 und 43 haben die Ziellinie beim 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring auf den Plätzen eins und zwei überquert. Mit einer Gesamtzahl von 143 Runden sichern sich Dirk
Müller (Burbach), Jörg Müller (Hückelhoven) und Hans-Joachim Stuck (Ellmau) den Sieg bei der 32. Auflage des Eifel-Marathons.
Ein grandioser Sieg! Die Fahrer des zweiten BMW M3 GTR mit der Startnummer 43 – Pedro Lamy (PRT), Duncan Huisman (NDL)
und Boris Said (USA) – sehen die Zielflagge nach 142 Runden und machen als Zweitplatzierte den Doppelsieg für das Team BMW
Motorsport perfekt. „Ich habe aus Montréal mitgefiebert und war per GPS und Datenübertragung permanent über den Stand der
Dinge informiert“, sagte BMW Motorsport Direktor Dr. Mario Theissen beim Formel-1-Grand-Prix von Kanada. „Das ist ein phan-
tastisches Ergebnis. Ein riesiges Kompliment an das Team und die Fahrer, die trotz schwierigster Bedingungen immer kühlen Kopf
bewahrt und die richtigen Entscheidungen getroffen haben.“ �

Istanbul: Formel 1 in 2005
GPTT-Engagement auch in der DTM

Als weltweit erster Veranstalter für Formel-1-Premium-
reisen besichtigten Dr. Martin Küster, Geschäftsführer
Grand Prix Travel Team (GPTT), und Motorsportexperte
Markus Gedlich die neue Formel-1-Destination Istanbul
(Türkei). Noch sind rollende Bagger, fahrende Beton-
mischer und Walzen, die den Boden verdichten, zu
sehen, doch schon Ende Juli 2005 werden hier die
Formel-1-Boliden ihre Runden drehen. Keine halbe Stun-
de von der weltoffenen Metropole Istanbul entfernt, ent-
steht eine der modernsten Rennstrecken der Welt. 
„Architekt Hermann Tilke aus Aachen hat es erneut ge-
schafft, landestypische Merkmale in den Streckenbau
einfließen zu lassen“, so Markus Gedlich. Und Dr. Martin
Küster verspricht: „Wir haben schon jetzt in enger
Zusammenarbeit mit dem Architekten und den Strecken-
betreibern die besten Plätze für die GPTT-Gäste auser-
koren.“ 
Darüber hinaus bietet das Grand Prix Travel Team in der
Saison 2005 auch Exklusiv-Tickets für die Deutsche 
Tourenwagen Meisterschaft (DTM) an. 
Info- und Ticket-Service: www.GPTT.de �

Weltneuheit von Rossignol:
ZENITH – Die Zukunft hat schon begonnen!

Der Ski wirkt wie ein Produkt aus der Zukunft – doch er ist reale
Gegenwart: der Zenith von Rossignol. Das futuristische an dem
Modell ist seine außergewöhnliche Konstruktion: zwei „Schienen“
aus hartem Material sind im Bindungsbereich miteinander verbun-
den – wie der Buchstabe H. Und der sozusagen „freie Raum“ zwi-
schen den Schienen ist mit leichtem, weichem Soft Tech-Material
„ausgefüllt“ – gewissermaßen die Software des Skis. Der Zenith-
Ski ist so designed, dass diese Konstruktion offen ersichtlich – und
auch „spürbar“ ist: Die Oberfläche fühlt sich an als entstamme das
Modell der Soft Touch-Kommunikations-Welt. Ein Ski, den man
einfach gern in die Hand nimmt. Und erst recht unter die Füße.
Vorteil der sensationellen Zenith-Bauweise: Der Ski ist wesentlich
leichter und dadurch drehfreudiger sowie wendiger als ein her-
kömmliches Modell. Der Zenith ist ideal für anspruchsvolle, sport-
liche Fahrer – „die jedoch keinen knallharten Rennwagen steuern
wollen“, zieht Rossignol-Deutschland-Direktor Helmut Bälz einen
Vergleich mit der Automobil-Szene, „sondern eine Super-Super-
Komfort-Limousine.“ So sei der Zenith wie geschaffen für Active-
people auf  der Suche nach
Tempo, Vergnügen, Fitness
und Fun. 
Info: www.rossignol.de       �

Evolution in eine neue Liga: Die neue AEZ Lite tec® Felge Bimo Evo

Für die Saison 2005 bringt AEZ Leichtmetallräder eine neue Technologie auf den Markt. Das vom Fel-
genspezialisten erstmals angewendete Verfahren heißt Lite tec® und ist ein Quantensprung in 
eine neue Liga gewichtsoptimierter Aluminiumfelgen. Eines der Lite tec® Ergebnisse ist die AEZ
Leichtmetallfelge Bimo Evo. Bimo Evo ist die konsequente Weiterentwicklung des Lite tec® 
Gedankens, basierend auf dem Schmiedeprozess Flow Forming. Bei diesem Produktionsverfahren
wird eine Gewichtsreduzierung von 20 bis 25 Prozent gegenüber vergleichbaren Aluminiumrädern
erreicht.
Bimo Evo ist der Vertreter einer neuen Generation von Aluminiumrädern – dank Lite tec® steigt es in

die Liga der Superleichten auf. Erhältlich ist Bimo Evo in den Dimensionen 8x18, 9x18, 8,5x19 und
9,5x19 Zoll – und ist selbstverständlich TÜV-geprüft. Service: www.aez-wheels.com �
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So außergewöhnlich und selten wie der neue BMW
Leichtbau-Sportwagen M3 CSL, so präsentiert sich
auch ein Buch über den M3 CSL, das schon durch sei-

nen Titel neugierig macht: F=m x a. Die weltbekannte Formel
des britischen Physikers Isaac Newton, welche das Verhältnis
von Kraft zu Gewicht beschreibt, gibt diesem automobilen Le-
sewerk seinen Namen. Denn nach exakt dieser Ideologie ent-
stand bei BMW M, einer feinen Tochtergesellschaft der
berühmten Münchner Automarke, in nur rund 1.400 Einheiten
(Preis: 149 Euro) ein Fahrzeug von Kennern für Kenner, ein
Leckerbissen engagierten Automobilbaus.
Auf rund 230 Seiten beschreibt Friedbert Holz, im Hauptberuf
Pressesprecher dieser Firma, die Entstehungsgeschichte die-
ses Autos, schildert eine atemberaubende Fahrt an der Seite
des Entwicklungschefs über die legendäre Nürburgring-Nord-
schleife und stellt alle jenen Menschen vor, die an diesem Pro-
jekt beteiligt waren. Aber was wären Texte ohne die brillanten
Fotos von Walter Matthias Wilbert, von Jugend an Autofan mit
dem besonderen Blick für besondere Momente.
Dieses autobegeisterte Gespann öffnet dem Leser die Tore zu

streng bewachten Versuchs-
strecken, hat tagelang Ingeni-
eure bei ihrer faszinierenden
Arbeit begleitet, hat Men-
schen und Material im Grenz-
bereich beobachtet. Aber sie
beschreiben auch das Objekt
der Begierde im Detail, schil-
dern seinen Werdegang im
Windkanal, blicken auf seine
Historie zurück. Abgerundet
wird das Werk durch alle tech-
nischen Daten, die von Werks-
seite aus verfügbar waren.  

Infos:
www.das-csl-buch.de           �

Parallel zur Präsentation des neuen BMW M5 auf dem
Automobilsalon in Paris informierten sich mehr als 
70 Mitglieder des BMW M Drivers Club über den neuen

M5 im „M Studio“ in Garching bei München. Nach einem infor-
mativen Einführungsfilm „Der neue BMW M5“ präsentierten
Techniker der M GmbH den neuen M5 inklusive Sounddemon-
stration des 10 Zylinders. Ergänzend gab Ralph Krommes,
Leiter Vertrieb Deutschland, interessante Produkterläuterun-
gen. Fachgespräche mit Experten aus Vertrieb und Technik der 
M GmbH rundeten die gelungene „M5 Präsentation“ ab.
Mehr dazu auf den Seiten 8 bis 11. �

Nachrichten

Neues Buch M3 CSL: F=m x a

Besuch bei BMW M in Garching

Ein außergewöhnliches
Wochenende mit viel
Zeit zum Entspannen

und einer automobilen  Ent-
deckungsreise erlebten Mit-
glieder  des BMW M Club
beim „Gourmetwochenende“
am Ammersee nebst Werks-
besichtigung bei Alpina in
Buchloe. 

„Dass der Ursprung des
BMW M Clubs nach Buchloe
ins Allgäu führt, wissen heute
nur die wenigsten Mitglieder“,
erklärt Vize-Präsident Norbert
van der Broeck. „So war im
Jahre 1986 das Fabrikat Alpi-
na ein Faktor der Clubgrün-
dung und der ersten Veran-
staltungen.“ 

Damals fanden sich faszi-
nierte Fahrer von Alpina Auto-
mobilen zum ersten Alpina-
Treffen der Markengeschichte
ein. „Doch  schon mit der

Automobile  
Die „heiligen 



Markteinführung des BMW
M3 (E 30) im Winter 1986/87
wurden auch M Automobile in
das Clubgeschehen inte-
griert. Aber erst in 1992 wur-
de aus dem damaligen Alpina
Club der heutige BMW M
Club ...“, erinnert Norbert van
der Broeck an die Grün-
dungszeit.

Klar, dass auch bei der
Werksbesichtigung in Buch-
loe die „gute alte Zeit“ für
Gesprächsstoff sorgte. Ande-
rerseits erlebten die Teilneh-
mer aber auch die neue Zeit,
sprich den Fortschritt im
Alpina Werk: ein Unterneh-
men auf höchstem techni-
schen Standard mit einer sehr
persönlichen Atmosphäre. 

So führte Andreas Boven-
siepen durch das Werk, erläu-
terte die technischen Produk-
te, unter anderem auch den
Z4 Roadster S von Alpina, der
den teilnehmenden Club-
Mitgliedern für Testfahrten am
gesamten Wochenende zur
Verfügung stand.

Weitere Programm-High-
lights waren die Alpina Wein-
verkostung (mit deutschen,
französischen und ungari-
schen Weinen), die Gourmet-
Abendessen im „Seehaus“ in
Riedenau am Ammersee und
im „Kloster Andechs“, das 
Kartfahren in Kaufbeuren und
alternativ eine Schifffahrt auf
dem Ammersee.                    �

 Entdeckungsreise: 
  Hallen“ von Alpina

Impressionen
von Alpina in
Buchloe: 
Werksbesich-
tigung, neuer
Roadster S
und Andreas
Bovensiepen
im Alpina
Weinkeller ...
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Nachrichten

Sowohl für das neue BMW 6er Coupé als auch für das 6er
Cabrio hat AC Schnitzer automobile Technik ein Spezial-
teileprogramm entwickelt. Im ersten Schritt der Entwick-

lungen wurden AC Schnitzer Leichtmetall- und Rennsportfel-
gen im Typ II, Typ III und Typ IV Design für die 6er adaptiert.
Neben diversen Kombinationen in 19 Zoll können das Coupé
und das Cabriolet in der Top-Version mit der Typ IV Rennsport-
felge in 21 Zoll Größe ausgestattet werden. Es ergibt sich die
folgende Rad- Reifenkombination: vorne 9,0J x 21 Zoll ET 14
mit Bereifung 255/30 R 21 und an der Hinterachse 10,0J x 21
Zoll ET 23 mit Bereifung 295/25 R 21. AC Schnitzer empfiehlt
Hochleistungsreifen von Michelin und Continental.
Ein weiteres, „glänzendes Highlight“ ist die Doppel-Sportnach-
schalldämpferanlage mit ihren zwei verchromten Endrohren in
Trap-Ment-Form (Kombination aus Trapez und Segment), das
perfekt in die Heckschürze integriert ist. Diese Auspuffanlage
optimiert den Abgasdurchsatz, sorgt so für ein verbessertes
Ansprechverhalten. Zudem verleiht sie dem V8 eine besonders
sonore „Stimme“. Infos: www.ac-schnitzer.de �

Mit der Vorstellung des 1er ist BMW erstmals in die hart
umkämpfte Fahrzeugkategorie der „Kompaktklasse“
vorgestoßen und präsentiert ein Fahrzeug, das den

Sprung an die Spitze dieser Klasse schon vor seinem Verkaufs-
start geschafft hat. Um so größer ist die Herausforderung für
die AC Schnitzer Ingenieure, ein Spezialteileprogramm“ zu
schaffen, welches das „Prinzip Freude" noch weiter steigert.
Für die Versionen 1.8d sowie die 2.0d des BMW 1er befinden
sich aktuell AC Schnitzer Diesel-Leistungssteigerungen in der
Entwicklung, mit denen die Leistung, je nach Basistriebwerk,
um ca. 25 bis 30 PS erhöht wird. Trotz erstarkter Triebwerke
sind unverändert hohe Laufkultur, moderater Kraftstoff-
verbrauch sowie hervorragende Standfestigkeit selbstver-
ständlich. Weitere Programme
von AC Schnitzer: Sportend-
schalldämpfer aus V2A Edel-
stahl, Leichtmetall- und Renn-
sportfelgen, AC Schnitzer
Sportfahrwerk und vieles
mehr.
Infos: www.ac-schnitzer.de  �

BMW 1er: AC Schnitzer ACS1

Neuer 6er: Spezialteileprogramm

Als Club für „Fahrer exklusiver Auto-
mobile“ offerierte der BMW M Drivers
Club seinen aktiven Mitgliedern einen

ausgesprochen exklusiven und zugleich
außergewöhnlichen Saisonabschluss. So er-
lebten die fahraktiven Teilnehmer beim „BMW
M Exklusiv Weekend“ Ende Oktober auf dem 
neuen Grand-Prix-Kurs des Hockenheimringes
nicht nur Vollpassagen, enge Kurven und das
höchst anspruchsvolle Motodrom, sondern
auch lehrreiche Einheiten beim Drift-Training in
der ebenso bekannten wie gefürchteten
Sachskurve.

Ein sportlicher Kurs für fahrerische Heraus-
forderungen, wechselhaftes und dennoch 
optimales Wetter, gute Verpflegung, aktive
Partner (BMW Autohaus Baum, AC Schnitzer,
Alpina) – beste Voraussetzungen also für die 
Jahresabschlussveranstaltung des BMW M
Drivers Club. Die lernwilligen Piloten zeigten
sich dann auch von ihrer besten Seite: Trotz
der sportlichen Herausforderungen mit viel-
facher Annäherung des Grenzbereichs gab es
keine Motorschäden und vor allem keine 
Unfälle. 

Das lag neben der behutsamen Einstellung
der Fahrerinnen und Fahrer auch an der lehr-
reichen Einführung durch die Instruktoren
Manfred Wollgarten (Chefentwickler und Test-
fahrer von AC Schnitzer) sowie Markus Ged-
lich als DTC Champion 2001. Beide gaben
wertvolle Tipps und Anweisungen, korrigierten
Fehlerquellen, stiegen selbst bei den einzel-
nen Sektionen als Fahrer oder Beifahrer ins

M Exklusiv Weekend  
Auf den Spuren  



Fahrzeug. Wirkungsvolle Tipps, die am Nach-
mittag beim „freien Fahren“ Anwendung fan-
den ...

Ein Höhepunkt des „BMW M Exklusiv Week-
ends“ auf dem Hockenheimring war sicherlich
das Drifttraining in der Sachskurve. Markus
Gedlich demonstrierte in der Sachskurve lehr-
reich, warum er sich bei der diesjährigen Drift-
Challenge immerhin unter die deutschen Top 4
katapultierte.  

Nach dem ebenso anstrengenden wie infor-
mativen Trainingstag auf der Formel-1-Renn-
strecke tauschten Fahrerinnen und Fahrer ihre
Erfahrungen und Erlebnisse anlässlich der
Abendveranstaltung in der Dom-Brauerei
Speyer bei traditionell „heißen Benzinge-
sprächen“ aus ...                                           �

 in Hockenheim:
 der Formel 1




